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Liebe Glä ubige im Pfärrverbänd Ampfing, 

 

zu Beginn eines neues Jähres schäut män gerne zuru ck. Weltkirchlich ist im 

vergängenen Jähr einiges pässiert: Wir häben däs Hl.  Jähr begängen, än Os-

tern ist Päpst Fränziskus gestorben und unter großer Anteilnähme der gän-

zen Welt beerdigt worden, änschließend däs Konkläve und schließlich die 

Wähl von Päpst Leo XIV. , dessen Pontifikät verheißungsvoll begonnen hät 

und ein wirklicher Segen fu r die Kirche ist.  Ereignisse, die die Kirche in ei-

nem änderen Licht gezeigt häben und vielen Kräft gegeben häben. Auch in 

unseren Pfärrverbänd wirkten sie hinein: Däs Hl. Jähr zog sich themätisch 

äuch durch däs letzte Jähr hindurch z. B. durch die Alto tting-Wällfährt, eine 

Pilgerfährt näch Birkenstein oder einen sehr gelungen Gesprä chsäbend. Fu r 

Päpst Fränziskus häben wir däs Requiem gefeiert und Päpst Leo XIV. hät 

uns wichtige Impulse gegeben fu r unser Gläubensleben. 

In unserem Pfärrverbänd blieb die Zeit ebenfälls nicht stehen: Viele Projek-

te konnten weiter vorängetrieben werden oder stehen kurz vor dem Ab-

schluss wie die Kindergärtenneubäuten in Ampfing und Rättenkirchen. Bei 

den Pfärrkirchen Stefänskirchen und Rättenkirchen kommen die Arbeiten 

gut vorän. Personell gäb es einige Verä nderungen und insgesämt sehe ich 

den Pfärrverbänd äuf einem guten Weg. 

Aber wir schäuen äuch näch vorne: Die Pfärrgemeinderätswählen stehen än 

und ich hoffe sehr, däs die sehr gute Arbeit der ämtierenden PGRs erfolg-

reich weitergefu hrt werden 

känn. 

Wäs däs nä chste Jähr äuch brin-

gen mäg, eines ist sicher: Wir 

sind in Gottes Händ und däs ist 

doch schon eine gänze Menge. 

 

Ihr Pfärrer 

Floriän Regner 

 
  Kontakt 

  Telefon 08636/9822-12 

  E-Mail fregner@ebmuc.de 



WAHLAUSSCHÜSSE 

 

Pfarrei Ampfing  

Dieter Steinbo ck, 1. Vorsitzender 

Thomäs Heumeier, 2. Vorsitzender 

Juttä Kommer, Schriftfu hrerin 

Christine Sickinger, Beisitzer 

 

Filiale Salmanskirchen 

Cärmen Dietz-Ro del, 1. Vorsitzende 

Silviä Scherer, 2. Vorsitzende 

Anneliese Mäierhofer, Schriftfu hrerin 

Kläus Mittermeier, Beisitzer 

 

Pfarrei Heldenstein 

Zum Redäktionsschluss des Kirchen-

änzeigers ständ die konstituierende 

Sitzung des Wähläusschusses noch 

äus. 

P f a r r g e m e i n d e r a t s w a h l e n  2 0 2 6  

Pfarrei Rattenkirchen 

Fränz Schwärzenbo ck, 1. Vorsitzender 

Annemärie Wendlinger, 2. Vorsitzende 

Rupert Oberloher, Schriftfu hrerin 

Rupert Aigner, Beisitzer 

 

Pfarrei Stefanskirchen 

Floriän Kink, 1. Vorsitzender 

Bärbärä Limbrunner, 2. Vorsitzende 

Johänn Bäumgärtner, Schriftfu hrer 

Märiä Härtinger, Beisitzer 

 

Pfarrkuratie Zangberg 

Monikä Reiter, 1. Vorsitzende 

Josef Buchner, 2. Vorsitzender 

Käthärinä Huber, Schriftfu hrerin 

Christiän Bräun, Beisitzer 

Unsere Wähläusschu sse ku mmern sich um die  

ordnungsgemä ße Durchfu hrung der Wählen. 



 PFARRGEMEINDERAT SALMANSKIRCHEN  

  Mittwoch, 7. Januar | 20:00 Uhr 

  Pfarrheim Salmanskirchen  

  Veranstalter: PGR Salmanskirchen 

  Info: Öffentliche Sitzung des Pfarrgemeinderats. Gäste sind willkommen. 

  SENIORENTREFF  „FROHE RUNDE “  AMPFING  

  Dienstag, 13. und 27. Januar | 14:00 Uhr 

  Pfarrheim Ampfing 

  Veranstalter: Pfarrei Ampfing 

  Info: Alle Senioren sind zu einem unterhaltsamen Nachmittag bei Kaffee  

      und Kuchen eingeladen. 

   SENIORENTREFFEN HELDENSTEIN  

  Mittwoch, 7. Januar | 14:00 Uhr 

  Pfarrheim Heldenstein  

  Veranstalter: KFD Heldenstein 

  Info: Alle Senioren sind zu einem unterhaltsamen Nachmittag bei Kaffee  

      und Kuchen eingeladen. 

 GEBETSKREIS STEFANSKIRCHEN  

  Donnerstag, 8. Januar | 15:00 Uhr 

  Pfarrheim Stefanskirchen  



 PFARRGEMEINDERAT AMPFING  

  Mittwoch, 14. Januar | 19:45 Uhr 

  Theresianum Ampfing  

  Veranstalter: PGR Ampfing 

  Info: Öffentliche Sitzung des Pfarrgemeinderats. Gäste sind willkommen. 

  SENIORENKEGELN AMPFING  

  Dienstag, 13./20./27. Januar | 14:00 Uhr 

  Pfarrheim Ampfing 

  Veranstalter: Pfarrei Ampfing 

  Info: Alle Senioren sind zu einem unterhaltsamen Nachmittag zum Kegeln,  

      Karten spielen oder Ratschen eingeladen. 

  SENIORENTREFF SALMANSKIRCHEN  

  Samstag, 17. Januar  | 14:00 Uhr 

  Pfarrheim Salmanskirchen  

  Veranstalter: Filiale Salmanskirchen 

  Info: Alle Senioren, sowie alle Junggebliebenen ab 65 Jahren sind zu einem  

      gemütlichen, nachweihnachtlichen Nachmittag eingeladen. Für das leibliche  

      Wohl ist bestens gesorgt.  

  SENIORENTREFF ZANGBERG  —  FASCHINGSKRANZL  

  Mittwoch, 14. Januar | 14:30 Uhr 

  Mehrzweckhalle Zangberg  

  Veranstalter: Seniorenkreis Zangberg 

  Info: Alle Senioren sind zum Faschingskranzl mit Georg Bogner eingeladen.  

      Infos und Anmeldung für kostenlosen Fahrdienst bei Waltraud  

Obermaier, Telefon 08636/6394 oder Bianca Reindl Telefon 08636/690627.  

  FAMILIENKREIS AMPFING  

  Donnerstag, 15. Januar | 18:00 Uhr 

  Pfarrheim Ampfing 

  Veranstalter: Familienkreis Ampfing 

NACHTREFFEN PV -FAHRT 2025  

Zum Nachtreffen am Freitag, 16. Januar um 19 Uhr sind alle Teilnehmer der diesjähri-
gen Pfarrverbandsfahrt ins Pfarrheim Ampfing eingeladen. 



 PFARRVERBANDSRAT AMPFING  

  Dienstag, 27. Januar | 20:00 Uhr 

  Theresianum Ampfing  

  Veranstalter: PVR Ampfing 

  Info: Öffentliche Sitzung des Pfarrverbandsrats Gäste sind willkommen. 

T e r m i n e  E r s t k o m m u n i o n e n  2 0 2 6  
Vorstellungsgottesdienste: 

• Ampfing: Sonntäg, 25. Jänuär um 10.30 Uhr 

• Heldenstein: Sämstäg, 24. Jänuär um 19.00 Uhr 

• Rattenkirchen: Sämstäg, 17. Jänuär um 19.00 Uhr 

• Salmanskirchen: Sonntäg, 18. Jänuär um 10.30 Uhr 

• Zangberg: Sonntäg, 18. Jänuär um 09.00 Uhr 

• Stefanskirchen: Sonntäg, 25. Jänuär um 09.00 Uhr 

Erstkommunionfeiern: 

• Salmanskirchen: Sämstäg, 18. April um 10.30 Uhr 

• Ampfing: Sonntäg, 19. April um 10.30 Uhr 

• Zangberg: Sonntäg, 19. April um 10.30 Uhr 

• Heldenstein: Sämstäg, 25. April um 10.30 Uhr 

• Rattenkirchen: Sonntäg, 26. April um 10.30 Uhr 

Fe r i e no f f n ung s z e i t e n  
Däs Pfarrbüro Ampfing ist in den Weihnächtsferien vom 22. Dezember bis 6. Jä-

nuär geschlossen. Däs Pfarrheim Ampfing ist wä hrend der Weihnächtsferien 

durchgehend geschlossen. 

 TREFFEN DES LITURGIEKREISES  

  Mittwoch, 28. Januar | 19:45 Uhr 

  Pfarrheim Ampfing 

  Veranstalter: Liturgiekreis Ampfing 

  Info: Das Treffen ist öffentlich, Gäste sind herzlich willkommen. 





 



Am 1. Advent feierte Bärbärä Zirnbäuer ihr 25-jä hriges Dienstjubilä um. Am 

1. Dezember 2000 trät Bärbärä die Nächfolge von Mesnerin Märiä Zehet-

meier än und ku mmert sich seitdem umsichtig und mit viel Liebe um die 

Pfärrkirche Rättenkirchen. Bei Gottesdiensten, Täufen, Beerdigungen, im-

mer steht sie den Seelsorgern zur Seite. Immer wieder fungiert sie äuch äls 

Kirchenfu hrerin und erklä rt interessierten Kindern und Erwächsenen die 

Pfärrkirche Märiä  Himmelfährt. Beim Voräbendgottesdienst zum 1. Advent 

grätulierte ihr Pfärrer Floriän Regner und u berreichte im Beisein von Kir-

chenpfleger Fränz Schwärzenbo ck, PGR-Vorsitzenden Annemärie Wendlin-

ger und Verwältungsleiter Christiän Nieberle einen Blumensträuß und ei-

nen kunstvoll verzierten Kuchen. 

von links: Annemarie Wendlinger, Christian Nieberle, Barbara Zirnbauer, Franz Schwarzen-

böck und Pfarrer Florian Regner 

2 5 - j ä h r i g e s  D i e n s t j u b i l ä u m  



Im Rähmen des Adventsmärktes äm Dorfplätz in Zängberg u bergäb der Pfärrge-

meinderät eine großzu gige Spende än die in der Pfärrei engägierten Jugendlichen. 

Die Gelder stämmen äus den Spenden des Pfärrfämilienäbends sowie äus dem 

Fru hschoppen bei der Fronleichnämsprozession in Zängberg. Insgesämt konnten 

so 591,70 Euro än die KLJB u bergegeben werden. Mit der Spende mo chte der Pfärr-

gemeinderät die jungen Ehrenämtlichen in ihrer Arbeit unterstu tzen und einen 

Beiträg zur Deckung der gestiegenen Kosten leisten. Die Ministränten der Pfärrei 

Zängberg erwirtschäfteten beim Pfärrfämilienäbend durch einen selbst orgänisier-

ten Kuchenverkäuf 500,00 Euro.  

von links: 2. PGR-Vorsitzende  Bettina Geisberger, die Vorstände der KLJB Manuel Brosig und 

Nina Fischer, 1. PGR-Vorsitzende Monika Reiter 

 

Sowohl KLJB äls äuch Ministränten trägen mit ihrem Engägement wesentlich zum 

lebendigen Gemeindeleben bei, ob bei Gottesdiensten oder Festen. Der Pfärrge-

meinderät bedänkt sich herzlich bei ällen Spendern.  

Foto und Bericht: Benno Fenninger 

P G R  u n t e r s t ü t z t  K L J B  u n d  M i n i s t r a n t e n  



GEBETSANLIEGEN JANUAR 2026  

 

… von Papst Leo XIV. 
Für das Gebet mit dem Wort Gottes - Wir beten, dass das Gebet mit 
dem Wort Gottes Nahrung für unser Leben und Quelle der Hoffnung in 
unseren Gemeinschaften sei und uns hilft, eine geschwisterlichere und 
missionarische Kirche aufzubauen. 
 
… von Erzbischof Reinhard Kardinal Marx 
Für die Einheit der Christen  -  Wir beten für alle, die auf Christus getauft 
sind, dass sie zu Gemeinschaft im Glauben und Leben finden und ge-
meinsam die Liebe Gottes bezeugen. 

A d v e n t s k r a n z  f ü r  P f a r r k i r c h e  A m p f i n g  

Ehemälige Mitglieder der Kätholischen Fräuengemeinschäft Ampfing träfen 

sich im Pfärrheim Ampfing, um gemeinsäm den Adventskränz fu r die Pfärr-

kirche zu binden. Mesner Stefän Lo bbert versorgte sie mit äusreichend 

Gru ngut und so hieß es äm Ende „Viele Hä nde, flinkes Ende“.  

Vergelt´s Gott fu r den scho nen Adventskränz! 



Zu Beginn des Advents durfte sich die Filiälkirche Weilkirchen u ber eine 

besondere Verscho nerung freuen: Der in die Jähre gekommene Betstuhl im 

Kirchenräum wurde umfässend restäuriert und wieder in einen wu rdigen 

Zuständ versetzt. 

Mit Fächkenntnis und Engägement häben Märiä Meier (geborene Auer) und 

Stefän Spirkel diese Arbeiten gemeinschäftlich äusgefu hrt – und däru ber 

hinäus ihre gesämte Arbeitsleistung äls Spende zur Verfu gung gestellt. 

Märiä Meier u bernähm däbei den neuen Bezug des Betstuhls. Die notwendi-

gen Schreinerärbeiten (Leimung – Entwurmung) wurden änschließend von 

Stefän Spirkl äusgefu hrt.  

Ein herzliches Vergelt’s Gott fu r ihre Spende, ihre Zeit und ihren Einsätz, 

von der Kirchenverwältung Zängberg.  

Foto und Bericht Josef Buchner 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

B e t s t u h l  W e i l k i r c h e n  r e n o v i e r t  

vor der Restaurierung                                                    nach der Restaurierung 



Der Nikoläus konnte sich in diesem Jähr so gär nicht von den Sälmänskirch-

nern trennen, so gern stättete er den jungen Gemeindemitgliedern äm 

Glu hweinständ und den etwäs ä lteren bei der Herzheimer Runde einen Be-

such äb. Nätu rlich nie ohne äuch kleine 

Gäben däzulässen. Einzig beim gut be-

suchten und von den „Spontänen Sto-

äbächä“ musikälisch umrähmten En-

gelämt, hät er sich noch nicht sehen 

lässen. Aber dä wären es jä äuch noch 

einige Täge bis zum Nikoläustäg. Der 

PGR Sälmänskirchen dänkt ällen fu r die 

rege Teilnähme, wäs zum Gelingen äl-

ler Veränstältungen beigeträgen hät. 

 

 

Der Pfärrverbänd Ampfing gedenkt 

Frau Cäcilia Faktor 
geboren äm 19.09.1935 

verstorben äm 02.12.2025 

 

 

Fräu Fäktor hät sich vom 1. September 1983 bis 31. August 2011 insgesämt 

28 Jähre läng vorbildlich um die Reinigung des Kätholischen Kindergärten 

Sänkt Rupert in Heldenstein geku mmert. Auf sie wär stets Verläss und bei 

den Kindern und dem Personäl wär sie sehr beliebt. 

Wir werden sie stets in guter Erinnerung behälten und sägen ihr ein letztes 

Mäl ein herzliches Vergelt´s Gott! 

 

N i k o l a u s  z u  B e s u c h  i n  S a l m a n s k i r c h e n  



Aufruf der deutschen Bischöfe zur Aktion Dreikönigssingen  

 

Liebe Kinder und Jugendliche,  

liebe Begleiterinnen und Begleiter,  

liebe Schwestern und Brüder,  

auch im Jahr 2026 ziehen rund um den Dreikönigstag am 6. Januar Stern-

singerinnen und Sternsinger durch die Straßen, bringen den Segen Gottes 

und setzen sich für Kinder weltweit ein.  

Die Aktion Dreikönigssingen steht dieses Mal unter dem Motto: „Schule 

statt Fabrik – Sternsingen gegen Kinderarbeit“.  

Im Beispielland Bangladesch müssen rund 1,8 Millionen Kinder arbeiten 

– viele unter gefährlichen und ausbeuterischen Bedingungen. Die Partner-

organisationen der Sternsinger helfen dort und in vielen anderen Ländern, 

Kinder aus bedrängenden Arbeitsbedingungen zu befreien und ihnen 

Schulbildung zu ermöglichen.  

Die Sternsingeraktion macht deutlich: Kein Kind darf ausgenutzt werden. 

Alle Kinder haben ein Recht auf Spiel, Bildung und Freizeit.  

Bitte unterstützen Sie die Sternsingerinnen und Sternsinger in ihrem Enga-

gement, damit sie Gottes Segen zu den Menschen bringen und ein Zeichen 

gegen Kinderarbeit setzen.  

 

Fulda, den 23. September 2025  

Für das Erzbistum München und Freising  

Reinhard Kardinal Marx Erzbischof  

von München und Freising  

S t e r n s i n g e r a k t i o n  2 0 2 6  



Die Sternsinger des Pfärrverbändes sind zu folgenden 
Termine unterwegs  
 

PFARREI AMPFING 

1. - 6. Januar 

In den ersten Tagen des Jahres sind die „Sternsinger-Teams“ in der Pfarrei 

Ampfing unterwegs. Aufgrund der wenigen Kinder können jedoch nicht 

alle Haushalte in Ampfing und Umgebung besucht werden. Wann und wo 

die Sternsinger unterwegs sind, kann zum momentanen Zeitpunkt nicht 

gesagt werden. Es wird versucht über die Zeitung und auf der Internetsei-

te https://pfarrverband24.de zu informieren. Was gewährleistet ist, dass 

an alle Haushalte Spendenaufrufe mit allen notwendigen Hinweisen und 

Segensaufklebern verteilt werden. 

 

Filiale Salmanskirchen 

6. Januar ab dem späten Vormittag 

Sälmänskirchen: Dorf, Siedlung und Umländ  

 

Pfarrei Rattenkirchen 

1.  Januar ab Mittag 

Gruppe 1: Wälder Sträße linke Seite, Stein, Wäld, Roßläuf, Wäldsberg, Thäl-

häm, Häun, Eitzing und Pemberg. 

Gruppe 2: Steinsträß, Rämering, Hofstetten, Bu rg, Neuhäusen, Thänn, 

Murnäu, Länzing und Länzmu hl     

6. Januar ab Mittag: 

Gruppe 1: Kehrhäm, Kägn, Peißing, Kräfting, Klebing, Mäsch, Pietshäm, Un-

terkägn, Ziegelshäm und Go ppenhäm 

Gruppe 2: Grillerberg, Wälder Sträße rechte Seite, Dorfstärße, Klebinger 

Sträße, Alter Pfärrhof und Länzinger Feld. 

Gruppe 3: Kirchensträße, Feldbergsträße, Dornbergsträße, Wirtsbergsträ-

ße, Hochsträße, Klebinger Feld und Ringsträße.   

https://pfarrverband24.de


 

Pfarrei Heldenstein 

1. Januar  

Häigerloh 

2. Januar 

Härting, Niederheldenstein, Etzhäm, Schellenberg, Bächhäm, Brändmu ller, 

Attenberg, Ziehberg, Schärn, Glätzberg, Howäschen, Hämberg, Geidobl, 

Steinberg, Dillisheim,  Goldäu, Häßberg, Empling, Unterpäul, Ku häm , Kirch-

brunn,  Friesenhäm 

6. Januar 

Heldenstein, Läuterbäch 

 

Pfarrei Stefanskirchen 

Dienstag, 6. Januar 

Dorf und Umländ 

 

Pfarrkuratie Zangberg 

Sonntag, 4. Januar 

Schloss Geldern, MZH, Pälmberg, Märtin-Greif-Str., Klosterpärk, Bergfeld, 

Komponistensiedlung Nord (Am Anger, Richärd-Wägner-Str., 

Beethovenstr., Fränz-Schubert-Str. + jew. Teil Mozärtstr./ Atzginger Str.), 

Bu rgersääl, Dorfplätz, Ampfinger Str., Schlu sselweg, Pälmberg-Ort, Mitter-

bächweg 

Montag, 5. Januar 

Komponistensiedlung Su d (Johänn-Seb.-Bäch-Str., Riedlstr., Joseph-Häydn-

Str. + restliche Atzginger Str. und Mozärtstr.), Lerchenstr., Oberänger, An-

gerbogen  

Dienstag, 6. Januar 

Kloster (näch der Messe), Zelgerberg, Hofmärk, Wäidlstr., Kro ppen, Moos, 

Wiesenstr., Umländ 
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GOTTESDIENSTE 
Januar 2026 

 

DONNERSTAG, 01.01. NEUJAHR -  

HOCHFEST DER GOTTESMUTTER MARIA 

Gebetstag um geistliche Berufe 

Filialkirche Weidenbach 

9:00 Eucharistiefeier (FR) 
f. + Hans Aigner v. Maria Aigner (1. Jahresmesse) 
f. + Marianne Menauer v. Fam. Rupert Soier 
f. + Anna Lohmair v. Josef Lohmair 

Pfarrkirche Zangberg 

9:00 Eucharistiefeier (JR) 

Seniorenzentrum Kursana Ampfing 

10:15 Wortgottesfeier (SB) 

Pfarrkirche Rattenkirchen 

10:30 Eucharistiefeier (FR) 

Pfarrkirche Heldenstein 

16:00 Rosenkranz zu Ehren der Gottesmutter Maria 
 

FREITAG, 02.01.             HL. BASILIUS D. GR. U. HL. GREGOR V. NAZIANZ 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (FR) 

7:30 Herz-Jesu-Rosenkranz 

14:00 Aussetzung des Allerheiligsten (bis 17 Uhr) 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

15:30 Rosenkranz zur göttlichen Barmherzigkeit (WL) 

16:00 Eucharistiefeier (JR) 
 

SAMSTAG, 03.01. HEILIGSTER NAME JESU 
 

7:00 Hauskapelle Kloster Zangberg  Eucharistiefeier (JR) 
 

15:00 Pfarrkirche Stefanskirchen  Rosenkranz 
 

16:00 Pfarrkirche Heldenstein  Rosenkranz  
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SONNTAG, 04.01. 2. SONNTAG NACH WEIHNACHTEN 

Pfarrkirche Rattenkirchen 

9:00 Pfarrmesse (JR) 
f. + Maria Bauer v. Josef Bauer 
f. + Mitglieder v. Schützenverein Haun 
f. + Erich und Maria Mühlhuber sowie Juliane Naderer v. Fam. Claudia Linner 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

9:00 Wortgottesfeier (SF) 

Pfarrkirche Zangberg 

9:00 Eucharistiefeier (FR) 

Filialkirche Salmanskirchen 

10:15 Eucharistiefeier mit Dreikönigsweihen und Aussendung der 

Sternsinger (PG) 
f. + Josef Weiss v. Else Weiss 
f. + Leonhard und Franziska Dsuchl v. Fam. Duschl 

Pfarrkirche Ampfing 

10:30 Eucharistiefeier (JR) 
f. bds. + Eltern v. Fam. Evelin u. Klaus Eulberg 
f. + Rupert u. Therese Haider v. Maria Müller 
f. + Georg Bernhart v. Maria Bernhart 
f. bds. + Eltern v. Maria Bernhart m. Familie 
f. + Onkel u. Tanten v. Maria Bernhart 

Pfarrkirche Heldenstein 

10:30 Eucharistiefeier mit den Sternsingern (FR) 
f. + Maria Steffl v. Fam. Höpfinger, Haßberg 
f. + Fritz u. Anna Höpfinger v. Fam. Siegfried u. Maria Höpfinger 
f. + Alois u. Maria Salzeder v. Fam. Siegfried u. Maria Höpfinger 

 

MONTAG, 05.01.             HL. JOHANNES NEPOMUK NEUMANN, BISCHOF 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Wortgottesfeier (SF) 

Pfarrkirche Rattenkirchen 

19:00 Eucharistiefeier mit Dreikönigsweihen und d. Sternsingern (JR) 
  

 

Abkürzungen der Zelebranten in der Gottesdienstordnung:  

FR=Florian Regner, JR=Josef Reindl, PA=Pater Altötting, PG=Pater Gars, 

SB=Sepp Breiteneicher, SF=Sr. Franziska, SMS=Sieglinde Seidl, 

WL=Wortgottesdienstleiter, AU=Aushilfe. 
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DIENSTAG, 06.01. ERSCHEINUNG DES HERRN – EPIPHANIE 

Afrikatag - Kollekte für Projekte von Misso in Afrika 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

9:00 Eucharistiefeier mit Dreikönigsweihen und den Sternsingern 

(JR) 

Pfarrkirche Zangberg 

9:00 Pfarrmesse mit Dreikönigsweihen und den Sternsingern - 

festlich gestaltet vom Kirchenchor - Orchestermesse (FR) 
f. + Georg Rauscheder v. Fam. Rauscheder 
f. + Martin u. Ottilie Wastlhuber v. Fam. Bruckmeier 
f. + Martin Wastlhuber v. Andreas Reitmeier 
f. + Anton Sax v. Familien Rauscheder 
f. + Georg u. Rosina Gründl v. Rosemarie Gründl 

Pfarrkirche Ampfing 

10:30 Eucharistiefeier mit Dreikönigsweihen (FR) 

Pfarrkirche Heldenstein 

10:30 Eucharistiefeier mit Dreikönigsweihen (JR) 
f. + Rosa Leipfinger v. Elisabeth Obermaier 
f. + Hilde Steinberger v. Elisabeth Obermaier 
f. + Franz Obermaier v. Elisabeth Obermaier m. Familie 
f. + Eltern, Schwiegereltern u. Brüder v. Elisabeth Obermaier 

Nebenkirche Kapelle Ampfing 

18:00 Rosenkranz 
 

MITTWOCH, 07.01. HL. VALENTIN, BISCHOF UND HL. RAIMUND, 

ORDENSGRÜNDER 
 

 

 Tag der ewigen Anbetung in Stefanskirchen 
 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

   16:00 Aussetzung und Andacht (FR) 

   16:15 Rosenkranz (WL) 

   17:00 Andacht mit Musik 

   17:30 Stille Anbetung 

   18:00 Gebete und Stille (SB) 

   18:30 Biblische Gedanken und Musik (WL) 

   18:45 Einsetzung und Eucharistischer Segen (FR) 

   19:00 Eucharistiefeier (FR) 
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MITTWOCH, 07.01. WEITERE GOTTESDIENSTE 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (JR) 

Senioren- und Pflegeheim Schloss Geldern 

16:00 Wortgottesfeier (SF) 

Nebenkirche Kapelle Ampfing 

19:00 Eucharistiefeier (JR) 
f. + Eltern und Brüder v. Ferdinand Girschele 

 

DONNERSTAG, 08.01. HL. SEVERIN, MÖNCH 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (FR) 

Pfarrkirche Heldenstein 

8:15 Schulgottesdienst zum Dreikönigsfest (KL / SMS) 
 

15:00 Pfarrheim Stefanskirchen  Gebetskreis 

Pfarrkirche Rattenkirchen 

18:30 Rosenkranz 

19:00 Eucharistiefeier (JR) 
f. + Marianne Otter v. d. Familie (1. Jahresmesse) 
f. + Elise und Maria Steinböck sowie Christa Buchner v. Josef Steinböck 

 

FREITAG, 09.01. FREITAG DER WEIHNACHTSZEIT 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (JR) 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

15:30 Rosenkranz um geistliche Berufe 

16:00 Eucharistiefeier (FR) 
f. + Theresia u. Josef Herzog v. Fam. Dora Herzog 

 

SAMSTAG, 10.01. SAMSTAG DER WEIHNACHTSZEIT 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (JR) 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

15:30 Rosenkranz 

16:00 Eucharistiefeier (FR) 
 

16:00 Pfarrkirche Heldenstein  Rosenkranz  
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SONNTAG, 11.01. TAUFE DES HERRN 

Kollekte für das Maximilian-Kolbe-Werk 

Pfarrkirche Heldenstein 

9:00 Pfarrmesse (FR) 
f. + Anton und Elisabeth Müller v. Fam. Anton Müller 
f. + Maria Steffl v. Fam. Steffl 
f. + Franz Landenhammer v. Fam. Golling und Merforth 
f. + Verwandtschaft v. Fam. Linke 
f. + Nachbarschaft v. Fam. Linke 

Pfarrkirche Zangberg 

9:00 Eucharistiefeier (JR) 
f. + Jakob Kern u. Verwandte v. Fam. Kern 

Pfarrkirche Ampfing 

10:30 Eucharistiefeier (FR) 
f. + Theresia und Johann Kobler v. Theresia 
f. + Maria Kobler v. Theresia 
f. + Hans Kobler v. Theresia 
f. + Maria u. Georg Mörwald v. Marianne Säckl 
f. + Karl Borck, Eduard Buchner u. Karl Kaiser v. Dora Aumann 
f. + Josef Genzinger v. Fam. Martin Vorbuchner 
f. + Josef Genzinger v. Maria Müller 
f. + Anton Sax v. Theresia Gottbrecht m. Familie 
f. + Reinhold Köck v. Irmgard Köck mit Familie 
f. + Eltern Köck und Berghammer, sowie Geschwister  

     v. Irmgard Köck mit Familie 
f. + Tanten, Onkel und Verwandte v. Fam. Irmgard Köck 
f. + Nachbarn und Freunde v. Fam. Köck 
f. + Schwager, Schwägerinnen, Neffen und Nichten v. Irmgard Köck 
f. + Freunde und Bekannte aus dem Pfarrverband v. Irmgard Köck mit Familie 
f. + Josef Buchner v. Maria Buchner 
f. + Geschwister und Schwägerinnen v. Maria Buchner 

Pfarrkirche Rattenkirchen 

10:30 Wortgottesfeier (WL) 

Nebenkirche Ramering 

12:00 Taufe: (FR) 
 

MONTAG, 12.01. MONTAG DER 1. WOCHE IM JAHRESKREIS 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Wortgottesfeier (SF) 
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DIENSTAG, 13.01. HL. HILARIUS, BISCHOF U. KIRCHENLEHRER 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (FR) 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

15:00 Fatimarosenkranz 

Filialkirche Kirchbrunn 

16:00 Fatimarosenkranz 

Seniorenpflegeheim Maria Schnee 

16:00 Wortgottesfeier (SMS) 

Nebenkirche Kapelle Ampfing 

18:00 Fatimarosenkranz 

Nebenkirche Haigerloh 

19:00 Eucharistiefeier (JR) 
f. + Johann Anzenberger v. Fam. Bettstetter 

 

MITTWOCH, 14.01. MITTWOCH DER 1. WOCHE IM JAHRESKREIS 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (JR) 

Pfarrkirche Ampfing 

19:00 Eucharistiefeier (FR) 
f. + Josef u. Anna Audinger v. Fam. Audinger 
f. + Rosa u. Karl Schmied v. Fam. Audinger 
f. + GR Pfr. Johann Huber (Jahrtagsstiftung) 
f. + Eltern und Brüder v. Ferdinand Girschele 
f. + Anton Sax v. Rudi und Michaela Mittermeier 
f. + Olaf Mitter v. Rudi und Michaela Mittermeier 

 

DONNERSTAG, 15.01. DONNERSTAG DER 1. WOCHE IM JAHRESKR 

Pfarrkirche Rattenkirchen 

18:30 Rosenkranz 

19:00 Eucharistiefeier (FR) 
zum Dank der Gottesmutter für immerwährende Hilfe 
für die Armen Seelen 

Pfarrkirche Zangberg 

19:30 Eucharistiefeier (JR) 
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FREITAG, 16.01. FREITAG DER 1. WOCHE IM JAHRESKREIS 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (FR) 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

15:30 Rosenkranz 

16:00 Eucharistiefeier (JR) 
f. + Rupert und Lidwine Nicklbauer v. Josef Sax mit Familie 

 

SAMSTAG, 17.01. HL. ANTONIUS, MÖNCHSVATER IN ÄGYPTEN 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (JR) 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

15:00 Rosenkranz 

Pfarrkirche Heldenstein 

16:00 Rosenkranz 

Pfarrkirche Rattenkirchen 

19:00 Weggottesdienst mit Vorstellung der Erstkommunionkinder 

(FR/SMS) 
 

SONNTAG, 18.01. 2. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Pfarrkirche Heldenstein 

9:00 Wortgottesfeier (SF) 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

9:00 Eucharistiefeier (JR) 
f. + Ludwig und Klara Genzinger v. Elisabeth Genzinger mit Kindern 
f. + Anton Sax v. Fam. Löbbecke 
f. + Rudolf Reichl v. Maria Reichl 
f. + Jakob und Rosina Reichl v. Maria Reichl 

Pfarrkirche Zangberg 

9:00 Weggottesdienst mit Vorstellung der Erstkommunionkinder 

(FR/SMS) 

Pfarrkirche Ampfing 

10:30 Eucharistiefeier (JR) 
f. + Hans, Hilde und Centa Auer v. Auer, Holzgasser 
f. + Hans und Kreszenz Auer v. Auer, Holzgasser 
f. + Dieter Hötzinger v. Irene 
f. + Josef Genzinger v. Christian, Angelika u. Robert 
f. + Eltern und Brüder v. Ferdinand Girschele  
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SONNTAG, 18.01. WEITERE GOTTESDIENSTE 

Filialkirche Salmanskirchen 

10:30 Weggottesdienst mit Vorstellung der Erstkommunionkinder 

(FR/SMS) 
f. die Verstorbenen der Familie Greimel 
f. + Elisabeth Maierhofer v. Else Weiss 
f. + Rosina u. Josef Maierhofer u. Katherina Eisner v. Hans u. Gabriele 
f. + Josef u. Annemarie Berghammer v. Gabriele u. Hans Maierhofer 

Filialkirche Kirchbrunn 

11:00 Taufe: Eleonora Magdalena Weichselgartner (G.Vorhauser) 

Pfarrkirche Heldenstein 

12:00 Taufe: Malia Kirmeier (FR) 
 

MONTAG, 19.01. MONTAG DER 2. WOCHE IM JAHRESKREIS 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Wortgottesfeier (SF) 
 

DIENSTAG, 20.01. HL. SEBASTIAN, MÄRTYRER UND  

HL. FABIAN, PAPST, MÄRTYRER 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (JR) 

Nebenkirche Kapelle Ampfing 

18:00 Rosenkranz 

Filialkirche Lauterbach 

19:00 Eucharistiefeier (JR) 
f. + Lisa, Katrin u. Christina Hartl v. Fam. Elisabeth Deißenböck 
f. + Ottilie Zehetmeier v. Konrad Thaler 
f. + Ottilie Zehetmeier v. Resi Thanhuber 
f. + Ottilie Zehetmeier v. Fannerl Törringer 
f. + Ottilie Zehetmeier v. Rosa Stadler 
f. + Barbara und Mathäus Schwarzenböck v. Fam. Pirsch 
f. + Mathäus Schwarzenböck v. Fam. Pirsch 
f. + Hans Stöckl v. Hans und Sabine 
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MITTWOCH, 21.01. HL. AGNES, JUNGFRAU U. MÄRTYRIN UND 

HL. MEINRAD, MÖNCH U. MÄRTYRER 
 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Wortgottesfeier (SF) 
 

Seniorenzentrum Kursana Ampfing 

16:00 Eucharistiefeier (JR) 
 

Pfarrkirche Ampfing 

19:00 Eucharistiefeier (JR) 
 

DONNERSTAG, 22.01. HL. VINZENZ, DIAKON, MÄRTYRER 
 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Wortgottesfeier (SF) 
 

Senioren- und Pflegeheim Schloss Geldern 

16:00 Eucharistiefeier (JR) 
 

Pfarrkirche Rattenkirchen 

18:30 Rosenkranz 

19:00 Eucharistiefeier (JR) 
 

FREITAG, 23.01.         SEL. HEINRICH SEUSE, ORDENSPR. U. MYSTIKER 
 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Wortgottesfeier (SF) 
 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

16:00 Eucharistiefeier (JR) 
f. + Marianne und Josef Höpfinger v. Josef Höpfinger 
 

Pfarrheim Ampfing 

19:00 Friedensgebet des Pfarrverbandes (WL) 
 

SAMSTAG, 24.01. HL. FRANZ V. SALES, BISCHOF, 

ORDENSGRÜNDER, KIRCHENLEHRER 
 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (JR) 
zu Ehren des Heiligen Franz v. Sales 

 

15:00 Pfarrkirche Stefanskirchen  Rosenkranz 
 

Pfarrkirche Heldenstein 

19:00 Weggottesdienst mit Vorstellung der Erstkommunionkinder 

(FR/SMS)  
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SONNTAG, 25.01. 3. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Pfarrkirche Rattenkirchen 

9:00 Eucharistiefeier (JR) 
f. + Gertrud Oberloher v. Rupert mit Familie 
f. + Georg Kamhuber v. Fam. Georg Kamhuber 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

9:00 Weggottesdienst mit Vorstellung der Erstkommunionkinder 

(FR/SMS) 
f. + Eltern v. Fam. Georg Wastl 
f. + Verwandtschaft v. Fam. Georg Wastl 

Pfarrkirche Zangberg 

9:00 Wortgottesfeier (SF) 

Pfarrkirche Ampfing 

10:30 Weggottesdienst mit Vorstellung der Erstkommunionkinder 

(FR/SMS) 
f. + Georg Wieshuber v. Erika Wieshuber m. Familie 
f. + Schwiegereltern v. Erika Wieshuber m. Familie 
f. + Erika Schönstetter v. Erika Wieshuber m. Familie 
f. + Ernst Lackermayr u. Eltern v. Lotte Lackermayr 
f. + Geschwister Lackermayr v. Lotte Lackermayr 

 

19:30 Filialkirche Kirchbrunn   Rosenkranz der MC 
 

MONTAG, 26.01. HL. TIMOTHEUS UND HL. TITUS,  

BISCHÖFE U. APOSTELSCHÜLER 
 

7:00 Hauskapelle Kloster Zangberg  Wortgottesfeier (SF) 
 

DIENSTAG, 27.01. HL. ANGELA MERICI, ORDENSGRÜNDERIN 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (FR) 

Seniorenpflegeheim Maria Schnee 

16:00 Eucharistiefeier (FR) 
 

18:00 Nebenkirche Kapelle Ampfing  Rosenkranz 

Filialkirche Weidenbach 

19:00 Eucharistiefeier (JR) 
f. + Max u. Paula Weinzierl v. Fritz Weinziert 
f. + Elfriede Weinzierl v. Fritz Weinzierl 
f. + Rosa Leipfinger v. Fam. Adolf Häuslaigner 
f. + Josef und Maria Aigner (Jahrtagsstiftung) 
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MITTWOCH, 28.01. HL. THOMAS VON AQUIN, ORDENSPRIESTER 

U. KIRCHENLEHRER 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (JR) 

Pfarrkirche Ampfing 

19:00 Eucharistiefeier (FR) 
f. + Angela u. Korbinian Svoika, Wenzel u. Theresia Turba 
f. + Margit und Wolfgang Balhuber v. Nilla Heibert 

Pfarrkirche Zangberg 

19:30 Andacht mit Liedern aus Taizé - musikalisch gestaltet vom 

Kirchenchor Zangberg und Zammagfundn (WL) 
 

DONNERSTAG, 29.01. DONNERSTAG DER 3. WOCHE IM JAHRESKR 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (FR) 

Pfarrkirche Rattenkirchen 

18:30 Rosenkranz 

19:00 Eucharistiefeier (JR) 
f. + Maria Steinböck v. Josef Steinböck 

 

FREITAG, 30.01. FREITAG DER 3. WOCHE IM JAHRESKREIS 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (FR) 
 

SAMSTAG, 31.01. HL. JOHANNES BOSCO, PRIESTER U. 

ORDENSGRÜNDER 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (JR) 

Pfarrkirche Heldenstein 

16:00 Rosenkranz 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

18:30 Rosenkranz 

19:00 Eucharistiefeier zum Fest Maria Lichtmess - Kerzenweihe - 

Blasiussegen - Sammlung für die Kerzen (FR) 
f. + Rupert Waxenberger v. Maria Waxenberger m. Familie 
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Däs O konomiegebä ude wurde zusäm-

men mit dem Pfärrhof 1640 erbäut. Es 

diente der dämäligen Klostero konomie 

(Ampfing wär von 1220 bis zur Sä kulä-

risätion 1803 dem Kloster Au incorpo-

riert) äls Rossställ, sowie äls Heu- und 

Holzlege. Näch der Sä kulärisätion ständ 

däs Gebä ude leer.  

Bei einem geplänten Umbäu des Pfär-

rhofes 1827 sollte däs Gewo lbe im O ko-

nomiegebä ude heräusgerissen und ein 

Städel eingebäut werden. Der Umbäu 

wurde äber äus Kostengru nden nicht 

genehmigt und nicht vollzogen. 

Beim Neubäu des Pfärrhofes im Jähre 

1889 beänträgte Pfr. Schedl den Ab-

bruch dieses „ruino sen Gebä udes“. Die-

ser sollte äber erst dänn erfolgen, wenn 

ein neuer Ställ und Städel fu r die pfärr-

liche O konomie gebäut worden sei, 

wozu es äber äus finänziellen Gru nden 

nie mehr käm. 1906 wurde lediglich 

däs Däch erneuert. 

1944/45 wurde däs Gebä ude von der 

Oberbäuleitung der Orgänisätion Todt 

(OT) genutzt. Diese bäute die Ställung 

zu einem Cäsino um und den Heuboden 

zu einer luxurio sen Wohnung fu r den 

Bäuleiter mit drei Zimmern, Ku che, Bäd 

und Klosett. 1945 wurde däs Cäsino 

von den Amerikänern äls Speisesääl, 

dänn 1946 – 1948 vom Ju dischen Ko-

mitee äls Synägoge benutzt. Zusämmen 

mit dem im Su den vorgelägerten Luft-

schutzbunker wurde däs Gebä ude 

dädurch zu einem geschichtsträ chtigen 

Ort, einem Ort der Tä ter und Opfer zu-

gleich. 

In den Jähren dänäch renovierte die 

mä nnliche Pfärrjugend den Räum im 

Erdgeschoß. Däbei wurden Gewo lbetei-

le mit einer Mäuer verbunden und die 

D a s  T h e r e s i a n u m  i m  P f a r r z e n t r u m  A m p f i n g  
von Rosmarie Waldinger, Pfarrarchivarin 



Bretter der ehemäligen Theäterbu hne 

äls Fußbodenbretter verwendet. Im 

Februär 1957 konnte die Pfärrjugend 

dänn ihre Heimäbende vom Duschlwirt 

bzw. Schule in „ihren“ Jugendräum ver-

legen. Näch Fertigstellung des neuen 

Pfärrheimes im Jähre 1977 zog die Ju-

gend dorthin um und im Erdgeschoß 

des O konomiegebä udes wurde näch 

einer weiteren Renovierung ein 

Täuschläden eingerichtet.  

1954, beim Amtsäntritt von Pfärrer 

Engärtner, zog Pffärrer Dr. Lipp mit 

seiner Häushä lterin Theres Hänslmeier 

in die Wohnung im 1. Stock Frä ulein 

Theres „residierte“ insgesämt 25 Jähre 

in dieser Wohnung 

– däher äuch der 

neuere Näme fu r 

dieses Gebä ude 

„Theresiänum“. 

Näch dem Tode von 

Frä ulein Theres 

wurde die Woh-

nung in den Jähren 

1982/83 renoviert und im Läufe der 

nä chsten Jähre än verschiedene Amp-

finger Fämilien und Seelsorger vermie-

tet.  

Um däs Gebä ude dem Neubäu des 

Pfärrheimes änzugleichen, wurden An-

fäng/Mitte der 70ger Jähre (im Zuge 

der Bäumäßnähmen des neuen Pfärr-

heimes) die Fundämente und däs Däch 

des O konomiegebä udes säniert bzw. 

erneuert, sowie der Außenputz äbge-

schlägen und erneuert. 1974 wurde däs 

Gebä ude in die Bäyerische Denkmällis-

te eingeträgen. 

In den Jähren 2008 – 2010 fänd eine 

weitere stätisch-konstruktive Inständ-

setzung unter denkmälpflegerischer 

Aufsicht stätt und däs Gebä ude dädurch 

äls Kunst- und Geschichtsdenkmäl gesi-

Das Ökonomiegebäude im Jahre 1971 beim 
Amtsantritt von Pfarrer Johann Huber 

 Frl. Theres an ihrem                                  
 80. Geburtstag 1974  



chert und erhälten. Der untere histori-

sche Räum mit einer bo hmischen Käp-

pendecke, Märmorsä ulen und Ziegel-

pfläster sowie wiederentdeckten Wänd

- und Deckenmälereien wird seitdem 

äls Veränstältungs- bzw. Sitzungsräum 

genutzt, die Wohnung im 1. Stock wird 

än Seelsorger vermietet. 



2. Sonntag i. d. Weihnachtszeit  
04. Januar  

 

„Allen aber,  die ihn aufnahmen, 

gab er Macht,  Kinder Gottes zu 

werden, allen die an seinen Na-

men glauben“  

Joh 1.12  
 

Evangelium 
Joh 1.1-5,9-14  

Wenn ich heute näch u ber drei Jähr-

zehnten durch meine Heimätstädt gehe, 

ist es nicht mehr wie vor u ber 30 Jäh-

ren: ich treffe so gut wie niemänden 

mehr, den ich kenne und der mich 

kennt.  - Wenn schon 

durch etwäs, wäs jä gänz 

normäl ist, dädurch bei 

mir trotzdem seltsäme 

Gefu hle, eher wehmu tig, 

äusgelo st werden, wie-

viel mehr Träuer und 

träurige Emotion muss 

hinter dem einfächen 

Sätz äus dem Johännes – 

Prolog stehen, den wir 

heute noch einmäl ge-

ho rt häben: ER käm in 

sein Eigentum, äber die Seinen nähmen 

ihn nicht äuf. -  Stellen Sie sich vor: dä 

kommt Gott unter die Menschen in 

SEIN EIGENTUM – däs gläubt schon 

sowieso keiner, äber immerhin einen 

Messiäs häben sie dämäls erwärtet! – 

und sie schmeißen ihn räus bzw. sägen: 

No , du bleibst dräus!  - Däs setzt jä vo-

räus, däss sie vielleicht Gott durchäus 

erwärtet häben – es gäb eine Erwär-

tungshältung - , äber gefällen hät er 

ihnen nicht. „Nä, du kännst es gär nicht 

sein, der mu sste änders äusschäuen!“ 

Der Evängelist Lukäs mält uns däs Bild 

ein wenig - inzwischen – verträuter: 

Krippe, Engel, Hirten, „… weil in der 

Herberge kein Plätz fu r sie wär.“ – Jo-

hännes hät keine Kindheitsgeschichte. 

Ob die Gemeinde des 

Johännes die Geschich-

te mit der Krippe känn-

te, wissen wir nicht. - 

Aber däs Ende vom 

Lied ist dä Gleiche: däs 

Kreuz!  Und dänn heißt 

es dä: däs Wort ist 

Fleisch geworden. – 

Also, Worte häben wir 

doch eigentlich mehr 

äls genug, vor ällem 

leere!? Hier geht es 
Foto © Sr. M. Franziska: Christkind  
in der Krippe, Pfarrkirche Ampfing  



nicht um unsere vordergru ndigen Be-

deutungen einzelner Wo rter, hier geht 

es um Bilder. Und dä heißt: Gottes Wor-

te sind eben nicht leer. Sie sind gänz 

konkret, sie bewirken etwäs, jä er ist 

selbst sein Wort.  - Wir kennen Worte, 

die unser Leben verä ndern, z.B: „Ich 

liebe dich!“ Oder ein änderes Wort ei-

nes Menschen, däs unser Leben von 

Grund äuf verä ndert hät. Wenn däs 

schon ein menschliches Wort känn, um 

wie viel mehr ein go ttliches, jä Gott 

selbst!  Und dänn ist dä vom Licht die 

Rede, die däs Wort äuslo st. Die Finster-

nis ist: ohne diese Licht. – Mänchmäl 

denke ich_ vielleicht ist geräde unser 

inzwischen so „u berbelichteter“ Advent 

Ausdruck von Sehnsucht näch dem 

währen Licht, den wäs gibt es Helleres 

und Scho nerers äls ein Wort, däs 

wä rmt und däs Herz hell mächt … und 

vor ällem: däs bleibt! Nicht wieder ver-

blässt!  Dieser Gott hät es säge und 

schreibe hingekriegt, däss es nicht um-

sonst wär! – Däs ist Herrlichkeit und 

Gnäde u ber Gnäde.  

Wie däs geht, sägt uns der heutige Ein-

gängsvers: Als tiefes Schweigen däs All 

umfing und die Nächt bis zur Mitte ge-

längt wär, dä stieg dein ällmä chtiges 

Wort, o Herr, vom Himmel heräb, vom 

ko niglichen Thron. 

Däs heißt: wenn’S gänz städ is, dänn 

ko nnen wir es / IHN ho ren: däs go ttli-

che Wort! 

Taufe des Herrn 
11. Januar  

 

„Johannes aber wollte es nicht 

zulassen und sagte zu ihm: Ich 

müsste von dir getauft werden 

und du kommst zu mir?“  

Mt 3.14  
 

Evangelium 
Mt 3.13-17  

Die Täufe des Johännes wär eine 

Umkehrtäufe, älso ein Bußritus. Däs 

hätte Jesus nicht no tig. Doch er 

reiht sich ein. Johännes reägiert, 

wie Menschen oft reägieren, wenn 

sie erschrecken, wäs sie jetzt tun 

sollen, wozu sie nicht „wu rdig“ fu h-

len. „Nein, däs geht nicht! Ich bin 

doch bloß…!“ Doch Jesus fordert ihn 

äuf, es zu zulässen mit Verweis, 

däss die Gerechtigkeit erfu llt wer-

den muss. Eine zunä chst seltsäme 

Antwort. Doch Gottes Gerechtigkeit 



besteht im gerecht werden jedem 

Menschen gegenu ber. Und däzu 

steigt Jesus, der Gottessohn, in däs 

Menschsein hinäb. Jä, noch mehr. In 

ALLE Abgru nde des Menschseins 

bis in den Tod. Er lä sst sich unter-

täuchen von Johännes wie älle än-

deren. Er lä sst nichts äus. Er will 

gänz mit den Menschen in Beru h-

rung kommen.  

Und wir? Wir sind näch der Aufer-

stehung getäuft äuf Jesu Tod und 

Auferstehung, d.h. mit hineinge-

nommen, es gilt äuch fu r uns: Wir 

sind geliebte Kinder Gottes! Ausge-

ru stet und gestä rkt – nicht änders 

heißt „Firmung“ – mit dem Geist 

Gottes. Auch uns steht der Himmel 

offen. Mit 

der Täufe. 

Und wenn 

wir beten, 

sowieso. – 

Der heilige 

Fränz von 

Säles 

spricht im-

mer wieder 

dävon, däss 

wir uns in 

die Gegen-

wärt Gottes versetzen sollen, nicht 

nur beim Gebet, sondern eigentlich 

immer, d.h. uns bewusst mächen, 

däss Gott dä ist. Kälendärisch steht 

däs Fest Täufe des Herrn ziemlich 

äm Anfäng des Jähres und liturgisch 

ist es die Schnittstelle zwischen der 

Weihnächtszeit und dem Jähres-

kreis, es ist älso eine Stärthilfe in 

den Alltäg – wie jeder Sonntäg! Wir 

du rfen im Bewusstsein losgehen, 

däss wir geliebte Kinder sind, däss 

Gott mit uns ist, nichts änderes hä-

ben wir die gänze Weihnächtszeit 

gefeiert, und däss Gott än jeder 

Tochter und jedem Sohn Wohlgefäl-

len hät, der oder die seine Liebe er-

widert. Und wenn wir fällen, hebt er 

uns äuf! Wenn wir wollen. Däs heißt 

Umkehr. Auch uns sägt Jesus: „Läss 

es nur zu!“  

Foto © Sr. M. Franziska:  
Taufbecken in Stefanskirchen  



2. Sonntag im Jahreskreis 
18. Januar  

 

„Mitten uner euch steht einer,  den 

ihr nicht kennt“  

Joh 1.26  
 

Evangelium 
Joh 1.19-34  

Däs Leiden Jesu und sein Sterben 

äm Kreuz sind zutiefst der Aus-

druck dävon, däss er nicht erkännt 

worden ist. Er hät der Messiäser-

wärtung nicht entsprochen, wär 

änsto ßig, so sehr, däss 

män ihn entfernen musste. 

„Mitten unter euch steht 

einer, den ihr nicht kennt“ 

sägt Johännes der Tä ufer. 

Er weist hin äuf däs Lämm 

Gottes. Wir besingen die-

ses Lämm Gottes in jeder 

Euchäristiefeier im Agnus 

Dei: „Lämm Gottes, er bär-

me dich unser…. Gib uns 

deinen Frieden.“  Es ist der 

liturgische Gesäng zur 

Brotbrechung, der Gesäng 

äuf däs Lämm Gottes, däs die Su nde 

hinwegnimmt. Es besägt, wer Jesus 

ist und wäs er fu r uns tut, ein fu r 

älle Mäl im Erlo sungswerk getän 

hät. Und er wird nicht mu de es im-

mer wieder fu r uns zu tun.- Wäs ist 

däs?  Wäs heißt däs älles fu r uns? – 

Es heißt nicht, däss er unermu dlich 

däfu r sorgt, däss uns älle unsere 

Wu nsche erfu llt werden und nichts 

und niemänd uns weh tut und wir 

älles von ihm sofort kriegen, worum 

wir ihn bitten und uns nichts mehr 

zusto ßt. Es heißt vielmehr: wir sind 

getäuft. Punkt. Und däs bedeutet: 

wäs immer uns äuch pässiert, es 

känn uns nichts mehr pässieren. Er 

Foto © Sr. M. Franziska: Jesus am Kreuz, Kloster Zangberg, 
Klausur  



ist dä und geht mit uns hindurch. 

Auch wenn wir ihn nicht bemerken, 

nicht erkennen. Er ist mitten unter 

uns, wir mu ssen ihn „nur“ herein-

lässen. Er ist der Christus, der Sohn 

Gottes, der immer wieder bei uns 

änkommen mo chte, weil er uns 

liebt und dämit nicht äufho rt. Seine 

Liebe ist nicht umzubringen, däs ist 

die Liebe des Lämmes Gottes. Er 

kommt nicht mäjestä tisch, gewältig, 

protzend… er kommt äls Lämm Got-

tes, äls Kind, äls Gekreuzigter, äls 

Brot. FU R UNS. Mitten unter uns. 

Auch u berräschend, unerkännt.   

3. Sonntag im Jahreskreis 
25. Januar  

 

„Von da an begann Jesus zu ver-

künden: Kehr um! Denn das Him-

melreich ist nahe“  

Mt 4.17  
 

Evangelium 
Mt 4.12-23  

 

Johännes der Tä ufer hät die Bu hne 

des Geschehens verlässen mu ssen. 

Er ist Vorlä ufer, Wegbereiter. Er ist 

es äuch mit seinem Schicksäl äm  

Ende, verschäukelt und umgebrächt 

durch den Mutwillen der Mä chti-

gen. Jesus wird es ä hnlich ergehen. 

Jetzt ruft er zur Umkehr äuf. Zur 

Neuorientierung än der frohen Bot-

schäft, dem Evängelium, es soll däs 

Reich Gottes begru nden. Im Klär-

text: er ero ffnet eine Mo glichkeit 

die Welt zu verä ndern. Er bringt 

eine neue Perspektive. Die Welt 

ko nnte heller werden, ein Licht im 

Dunkel. Seine Rede begeistert, die 

ersten Ju nger lässen älles stehen 

und liegen und folgen ihm. So er-

zä hlt es die Ku rze des Evängelisten. 

„Kärriereäussichten“ vonseiten Je-

su: Menschenfischer. D.h. nicht 

Menschenverfu hrer, sondern eine 

Art geistliche „Seenotrettung“. Den 

Menschen die heilende und leben-

spendende Kräft des Evängeliums 

spu rbär werden lässen. – Alles än-

dere ist wenigstens ein „No - Go“, 

geht gär nicht; im schlimmsten Fäll 

Missbräuch geistlicher Mächt. – 

Evängelium ist frohe Botschäft und 

sonst gär nichts und Jesus befreit. `= 

Wille Gottes. Gibt’s nichts zu ru t-

teln. Denn sonst hä tte Jesus länge 

rufen ko nnen, fu r Zwäng, Unfreiheit 



und Druck von oben hä tten sie ihn 

nicht gebräucht, däs kännten sie 

einem von den Ro mern besetzen 

Länd zur Genu ge. Dämit ist nicht 

gesägt, däss Nächfolge ein Späß ist, 

äuch wenn sie Freude mächt und 

däs Herz froh mächen känn. Es 

heißt nicht, däss die Welt einen be-

klätscht. „Appläusjunkies“ (ein 

Wort, däs mir ku rzlich begegnet ist) 

sollten besser wäs änderes mächen. 

– Doch diese neue Botschäft hät 

wäs, wofu r sich älles lohnt, jeglicher 

Einsätz: Jesus „… heilte im Volk älle 

Kränkheiten und Leiden.“ D.h.: 

Nichts ist ihm zu blo d, zu schlecht, 

zu unänstä ndig! – Es gibt NICHTS, 

womit wir nicht zu ihm kommen 

du rfen. Alles und älle erfähren sein 

Ansehen! Däs ist Reich Gottes.  

Foto © Sr. M. Franziska  



6. Januar 

Hochfest der Erscheinung des Herrn 

Epiphanie 

 

Durch die Sternsinger kennt sie je-

der: die Heiligen Drei Ko nige. Von 

Ko nigen ist in der Hl. Schrift, im 

Mätthä usevängelium nicht die Re-

de. Sterndeuter werden genännt. So 

werden sie zu den drei Weisen äus 

dem Morgenländ. Bekänntermäßen 

suchen sie im Mätthä usevängelium 

däs Kind zuerst im Ko nigspäläst, 

werden dänn vom Stern zum Häus 

gefu hrt, in dem däs Kind wär. Wir 

stellen unsere Ko nige in unseren 

Krippen vor den Ställ, den nur Lu-

käs erähnen lä sst, dä er von der Fut-

terkrippe spricht. Doch die Aussäge 

bleibt die gleiche: der, äls Gottes-

sohn erscheint – därum geht es – ist 

änders: er ist in den Tiefen des 

Menschseins zu finden. 

Urspru nglich wurden däs Erschei-

nen der menschlichen Gegenwärt 

Gottes in Jesus Christus und die Ge-

burt Christi äm 6. Jänuär gefeiert. 

Die westliche Kirche verlegte um 

däs Jähr 432 n. Chr. die Feier der 

Geburt Christi äuf den 25. Dezem-

ber; u bernimmt spä ter däs Epiphä-

niefest, feiert jedoch die drei Wun-

der getrennt,: die Anbetung der Ko -

RUND UMS 
KIRCHENJAHR 

Foto:  Sr. M. Franziska: Anbetung der Könige, 
Krippe in Stefanskirchen  



nige, die Räufe Jesu und däs Wein-

wunder zu Känä. Die Anbetung 

Jesu Christi äls Ko nig wird spä ter 

von Päpst Pius XI. 1925 zu einem 

eigenen Fest erhoben, dem Christ-

ko nigfest, dem letzten Sonntäg im 

Kirchenjähr.  

Im äntiken Griechenläng wird mit 

den Wo rtern theopháneia und  

epipháneia däs Erscheinen einer 

Gottheit bezeichnet. Im änitken 

ro mischen Käiserkult ist Epiphä-

nie mit ädventus gleichzusetzen. 

Der ro mische Käiser wird zu Be-

ginn des Jähres zeremoniell äls 

Gottheit verehrt. Zuru ck geht däs 

äuf Julius Cä sär, der äm 10. Jänuär 

49 v. Chr. den Rubikon u berschrei-

tet und vom Volk äls Heiländ ver-

ehrt wird.  

Jesus Christus ist älso von Anfäng 

än der ändere Ko nig, der währe 

Ko nig fu r älle Menschen, fu r älle 

Vo lker. In ihm erscheint die währe 

Gottheit, die den Menschen äb-

grundtief liebt.  

Sr. M. Franziska  



Liebe Kinder,  

in diesem Monat hat die Kindertagesstätte Ampfing für Euch ein Ausmal-

bild ausgesucht. Viel Spaß beim Malen! 
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